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Joseph von Eichendorff: Wünschelrute (1835) 
Schläft ein Lied in allen Dingen, 
Die da träumen fort und fort, 

Und die Welt hebt an zu singen, 
Triffst du nur das Zauberwort. 

 

I. Literaturtheorie 

 nach den verstandesbetonten Epochen Aufklärung und Klassik: Wiederentdeckung des 

Gefühls 

 Sehnsucht nach dem Unbekannten, dem Unendlichen („Zauberwort“) 

 Faszination für seelische Prozesse, für Abgründe und Grenzerfahrungen (Motiv der 

„Nacht“) 

 Kindlichkeit als Ideal 

 „Sehnsucht“ als romantisches Zentralmotiv 

 Heimatliebe und Fernweh 

 Wiederentdeckung des deutschen Mittelalters 

 „Die romantische Poesie ist eine progressive Universalpoesie.“ (Schlegel) 

 Vermischung der verschiedenen Gattungen (z.B. Lyrik und Epik) 

 Einheit von Kunst und Leben 

 romantische Dichtung ist immer im Werden, ist nie abgeschlossen 

 Fragment als geeignete Form (offen, unabgeschlossen) 

 dunkle, rätselhafte Sprache 

 „Die Welt muss romantisiert werden“ (Novalis) 

 Herstellung der Einheit von Kunst und Leben 

 Abgrenzung von der bürgerlichen Alltagswelt (Philister) 

 

II. Drei Phasen der Romantik 

Jenaer Romantik (Frühromantik) 
 Schaffung der Theorie der Romantik 
 Vorgabe der zentralen romantischen Themen 
 Wiederentdeckung des Mittelalters als „Goldenes Zeitalter“ 

Heidelberger Romantik (Hochromantik) 
 Betonung der nationalen Tradition 
 Rückbesinnung auf „deutsches Volksgut“ (Volkslieder, Märchen) 
 Begründung der deutschen Sprachforschung 

Schwäbische Romantik (Spätromantik) 
 historische Orientierung 
 Wiederentdeckung der Kultur der Stauferzeit → Hoffnung auf eine neue deutsche 

Nation 
 

III. Bedeutende Vertreter und Werke 

 August Wilhelm und Friedrich Schlegel: Athenäum (Zeitschrift) 
 Novalis: Heinrich von Ofterdingen / Hymnen an die Nacht (Gedichte) 
 E.T.A. Hoffmann: Die Elixiere des Teufels / Der goldene Topf / Der Sandmann 
 Joseph von Eichendorff: Aus dem Leben eines Taugenichts / Das Mamorbild / Gedichte 
 Achim von Arnim / Clemens Brentano: Des Knaben Wunderhorn (Volksliedsammlung) 
 Jacob und Wilhelm Grimm: Kinder- und Hausmärchen / Deutsche Sagen 


